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Grußwort
„Ich bin selten 
sofort zufrieden, 
suche herum 
und will alles 
Wissen. Mein Tag 
besteht darin, 
Antworten zu 
finden und die 
Zukunft zu 
planen.“ 
 
Genevieve  (16)
Bürgermeisterin
2009 

„Die 
Demokratie 

  ist mehr 
  als eine  

Regierungs-
form;

  sie ist 
  in erster 

  Linie 
eine Form 

  des 
Zusammen-

lebens,
  der 

gemeinsamen 
  und 

miteinander 
  geteilten 

Erfahrung.“ 

                 (Dewey 
1916) 

Unabdingbar mit der kreisfreien Stadt Neumünster ist auch deren kleine Enklave 
„Neumünstrum“ verbunden. 15 Jahre sind eine lange Zeit, was im Jahr 2005 mit einer 
Monarchie, dem Reich von Königin Jessica und König Ulf begann, wandelte sich schnell 
in eine Demokratie.
Das große Demokratieprojekt  „Neumünstrum - die Stadt in der Stadt“ war geboren und 
entwickelte sich zu einem festen Bindeglied zwischen der Politik und den Kindern und 
Jugendlichen von Neumünster. 
Alle 2 Jahre gestalten bis zu 750 Kinder und Jugendliche für 2 Wochen ihre Stadt.  
Während dieser Zeit berichtet der „Holsteinische Courier“ täglich und lässt Neumünster 
an den Ereignissen teilhaben. Seien es Preiserhöhungen, Demonstrationen gegen die 
Stadtoberen, die Alltagssorgen, der Bau von neuen Gebäuden, Hochzeiten oder auch 
Banküberfälle. Neumünstrum ist immer für eine Geschichte gut!
Neben festen Partnern gibt es immer wieder neue Institutionen, Vereine, Verbände, 
Betriebe und Einzelpersonen, die sich bei diesem Projekt einbringen, es unterstützen 
und so nachhaltig mit „Leben“ füllen. Ein schönes Beispiel für Neumünsters Zusam-
menhalt, wenn es darum geht Projekte umzusetzen, das verdient unseren besonderen 
Dank.
Von den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen wird Neumünstrum gelebt, sie sind 
nicht nur die, um die sich alles dreht. Sie sind es, die diese Stadt gestalten.
Wenn es nach zwei Wochen heißt: „Neumünstrum schließt seine Tore!“, ist so manche 
Wehmut dabei und es wird an aufregende Erlebnisse zurückgedacht.

Ulf Schloßbauer 
Sozialpädagoge/ Projektkoordinator



„Ein 
Spaziergang 
lohnt sich, vor 
allem bei 
Sonnenschein. 
Überall stehen 
Bänke, es sind 
viele Blumen 
gepflanzt.“

Maxim
Stadtrat
2007 

„Bananen 
kosten 

heute 
das 

doppelte.

Das 
ist fies,

ich gehe 
mich

 im 
Rathaus 

beschweren.“
 

Lisa-Marie (11) 
Schmuck-
werkstatt

2018

„Hier schaffen wir ein großes Lernfeld, mit viel Spaß 
sammeln die Einwohner wichtige Erkenntnisse. 

Neumünstrum verbindet Schule mit Freizeit und Politik 
mit der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen.“ 

Carsten Hillgruber 
(1. Stadtrat/ Stadt Neumünster)

„Mit unserer Partnerstadt Neumünstrum verbindet
 uns viel. Das ist wirklich ein tolles Projekt, um Demokratie

 zu lernen und zu leben. Ich wünsche dem Stadtvorstand allzeit 
in gutes Händchen.“

Anna-Katharina Schättiger 
(Stadtpräsidentin/ Stadt Neumünster)

„Neumünstrum ist vor allem eine große Chance. 
Die Chance sich selber  und die Gesellschaft kennenzulernen. 

Und das mit ganz viel Spaß, denn der steht dabei im Vordergrund 
und jeder sollte diese Stadt selbst erleben. Nach einer spannende 

Amtszeit als  Neumünstrums Bürgermeister, die übrigens 
bisher die längste war, werde ich zukünftig als Teamer dabei sein.“

Fabian Schmidt 
(Bürgermeister/ Neumünstrum 2018)

„Bei einem Besuch wird deutlich, das hier ist wie in 
einer richtigen Stadt. Ich finde es toll, wie ernst die 
Kinder und Jugendlichen ihre Stadt nehmen.
Neumünstrum ist eindeutig ein lohnendes Ziel.“
Dr. Olaf Tauras 
(Oberbürgermeister/ Stadt Neumünster)

„In Neumünstrum kommen viele verschiedene Menschen zusammen, 
unabhängig von Geschlecht, Schule, Einkommen der Eltern oder Herkunft, 
jeder Mensch ist unterschiedlich. In Neumünstrum werden alle so angenommen
wie sie sind, jeder kann dort so sein wie er ist.“ 
Mareinje Spiegel 
(amtierende Bürgermeisterin Neumünstrum 2018- 2020)

„Es ist unglaublich faszinierend, wieviel Leben in dieser Stadt ist. 
Es ist immer wieder toll, dorthin zu kommen und das begeisterte 
Mitmachen in Neumünstrum zu sehen.“ 
Oliver Dörflinger 
(Stadtrat/ Stadt Neumünster)

„Man könnte fast sagen: aufgewachsen in Neumünster und aufgewachsen mit
Neumünstrum. Beteiligung ist ein spannender Bereich, deshalb möchte ich auch in 

meinem FSJ helfen, die tollen Ideen von Kindern und Jugendlichen, zu verwirklichen.
Hierbei unterstütze ich den Kinder- und Jugendbeirat. “ 

Kaja Schloßbauer 
(Teamerin und FSJ Kinder- und Jugendbeteiligung)

Stimmen aus und um Neumünstrum

„Seit 2005 bin ich ununterbrochen dabei.
Die Geschichten aus Neumünstrum füllen ganze Zeitungen. 
Banküberfälle, Wahlbetrug und viele große und kleine Storys 
aus der Stadt der Kinder. Mitmachen, dabei sein, Spaß haben! “ 
Christian Lipovsek 
(Ehrenbürger Neumünstrum 2018)



Gründungsjahr:  2005
Rhythmus:   Alle 2 Jahre
Zeitpunkt:   ersten beiden Wochen in den Sommerferien
Uhrzeit:   10:00 bis 17:00 Uhr
Ort:    derzeit Memellandstraße 17, 24537 Neumünster
Altersgruppe:   7 bis 15 Jahre
Einwohner*innen bis 800/ ca. 450 pro Woche
Betreuer*innen:  ca. 60
Unkostenbeitrag: 58,00 pro Woche
Währung:  Münzter
Träger:   Stadt Neumünster/ Kinder- und Jugendarbeit
   Dock.24, Schillerstraße 24,  24536 Neumünster

„Manche 
kommen 
mit blöden 
Sprüchen, 
aber ich 
finde es 
bei der 
Müllabfuhr 
am  besten.
Wir sorgen für 
eine schöne
Stadt“
 
Julia (12)
Müllwerkerin
2018 

„Wir waren total 
schnell 

ausverkauft mit 
unseren leckeren 

Sachen. Jetzt 
haben wir nur 

noch das Schild, 
verkaufen nix.“

 Sina (9)
Imbiss

2016
 

In Stichworten

Bewegte Bilder:

2009
 Neumünstrum - Kinder bauen eine Stadt
 Neumünstrum „Elternfreie Zone“



Was passiert ?
„Nicht 

das Kind
 soll sich 

der 
Umgebung 

anpassen, 
sondern

 wir sollten 
die Umgebung 

dem Kind 
anpassen.“ 

Maria 
Montessori 

Neumünstrum ist ein wildes Sammelsurium von Bauwagen, Zelten, Verkaufsständen 
und Gebäudeteilen der ehemaligen Standortverwaltung (StoV), wo vorerst eine feste 
Bleibe gefunden wurde. 
Mit viel Liebe zum Detail entsteht dort eine eigene Stadt mit Straßenzügen, Verkehrs- 
und Hinweisschildern, einem eigenen Telefonnetz und gut ausgestatteten Stationen, 
die mit ihrem individuellen Aussehen das Gesamtbild abrunden. 
Neumünstrum ist eine Stadt, die ihrem großen Vorbild Neumünster in nichts 
nachsteht. Auch hier gibt es einen Stadtteich, kulturelle Einrichtungen, ein 
Schwimmbad, einen TierPark, Handwerksbetriebe, Gaststätten, ein imposantes 
Rathaus und eine Rettungsleitstelle.

Wenn die Kinder und Jugendlichen zum Ferienbeginn ihre Stadt stürmen, führt der 
erste Weg zum Arbeitsamt, hier gilt es die begehrten Berufe zu ergattern. Es werden 
verschiedenste Arbeitsstellen vorgehalten, wo es unter fachkundiger Anleitung 
vieles zu erlernen gibt. 
Wer seinen Traumjob gefunden hat, kann sofort durchstarten. Einige übernehmen 
aber auch gleich Betriebe oder gründen ihr eigenes Unternehmen. 

Die stadteigene Währung, der Münzter, hat einen realen Gegenwert. 
Von dem ausgezahlten Lohn können viele Dienstleistungen, Leckereien 
und Produkte aus der Spielstadt erworben werden. 

„Für harte Arbeit 
bekommt man  
acht Münzter die 
Stunde,
zwei davon 
gehen für 
Steuern ab.“
 
Genevieve  (16)
Bürgermeisterin
2009 



Aktiv dabei!
“Wir haben 
den Pirate-Shop 
gegründet 
und machen 
total viel 
Umsatz.
Alle wollen 
unsere Sachen,
ab morgen 
schminken wir 
auch noch!.“

Pirate-Shop
Teilhaberin
2007 

„Wir sind als 
Anwälte 

unterwegs 
und 

haben
 auch schon 

die ersten 
Kunden 

vertreten. 
Der Richter 

ist ein harter 
Hund.“

Die drei 
Anwälte

2007
 

Aktiv am Stadtleben teilnehmen, Berufe ausprobieren, Freizeit genießen oder sich politisch  
betätigen. Jede/Jeder findet das, was passt. In Neumünstrum geht es um die 
Ernsthaftigkeit des Spiels. Dabei werden die Teilnehmer*innen zu echten Bürgerinnen und 
Bürgern, üben echte Berufe aus, verwalten ihr Geld und begreifen so die Welt. 
Immer wieder erstaunen sie mit Ideen und Vorstellungen, sie finden oft ganz andere 
(einfache) Lösungen für komplexe Probleme. 
In diesem Prozess bleibt Neumünstrum offen für ständige Veränderungen. Überall 
entstehen neue Bauten, Anpflanzungen kommen hinzu und auch die Bedürfnislagen der 
Bürger*innen verändern sich. 
Durch Bürgerentscheide und das Rathaus kommt es zu neuen Gesetzen. Steuern werden 
erhöht und manchmal auch gesenkt, Preise steigen, Waren werden knapp oder sind im 
Überfluss vorhanden. Auf den ersten Blick ist Neumünstrum ein riesiges Chaos. Menschen 
wuseln durcheinander, überall wird gehämmert und gesägt. 
Vieles passiert dabei nach dem Prinzip „Versuch und Irrtum.“

Hier sind die „Kleinen“ die großen Bestimmer*innen! Neumünstrum pulsiert! 



Wird hier tatsächlich gewählt?
„Ich habe 
diese 
Rede unter 
Einfluss von 
Mohnkuchen 
geschrieben, 
deshalb wundert 
euch bitte nicht, 
wenn sie etwas 
komisch klingt.“ 

Marie  (11) 
Wahlkampfrede 
2005 

„Unser 
Bürgermeister 

spielt die 
ganze Zeit nur 

an seinem 
Handy!

Ich 
sammel

 jetzt 
Unterschriften 

für seine 
Abwahl.“ 

 
Niklas  (12)

Sekretär
2016 

„Hast du ein Problem? Dann ändere was!“ könnte ein Motto von Neumünstrum sein. 

In Neumünstrum erlernen die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen nicht  nur 
Demokratieprozesse, sondern sie erfahren sie.
Bürgerliches Engagement ist nicht nur ein Schlagwort, hier ist es sichtbar. 
An jedem Dienstag gibt es Wahlen für die Besetzung des Rathauses, somit ist sichergestellt, 
dass alle aktuellen Bewohner*innen die Möglichkeit haben die Stimme abzugeben. 
Mögliche Kandidat*innen benötigen hierfür Unterschriften von Unterstützer*innen und 
stellen sich der Stadtversammlung mit den Wahlkampfthemen vor. 
Jeder Wahlkampf verläuft anders und ist dabei sehr individuell.
Denn auch Neumünstrum benötigt Steuereinnahmen für die städtischen Aufgaben und es 
ist nicht leicht, alle Wünsche unter einen Hut zu bekommen. 
Eine Wiederwahl ist in Neumünstrum nicht einfach und schon manche Stelleninhaber*in 
musste sich den bürgerlichen Protesten beugen und den Weg für Neuwahlen freimachen.



In Neumünstrum gibt es die verschiedensten Angebote für alle.
Hier kann man beobachten, sich erproben und selbstbestimmt Erfahrungen sammeln.
Während sich die einen noch orientieren, stürzen sich die anderen bereits ins Getümmel und 
sind aktiv dabei. Jeder Mensch ist unterschiedlich und jeder Mensch hat verschiedene 
Stärken. In  Neumünstrum geht es darum, mit Spaß an der Sache, die eigenen Stärken zu 
erkunden und  eigene Fähigkeiten (weiter) zu entwickeln. Während einige Bewohner*
innen täglich den Arbeitsplatz wechseln, sind andere glücklich an „ihrer“ Station und werden 
dort zu Fachleuten. 
Neumünstrum ist etwas für Laute und Leise, für die Ruhigen und die Draufgänger, für 
Menschen mit und ohne Behinderung. Hier geht es nicht um Unterschiede, sondern hier 
geht es um gemeinsame Lösungen und einen Rahmen, der allen gerecht wird. Selbstständig 
suchen sie nach Lösungen und finden Wege für ein konstruktives Zusammenleben.
Neumünstrum ist keine barrierefreie Stadt, aber Neumünstrum ist eine Stadt, in der der 
Gedanke der Inklusion gelebt wird, Barrieren werden gemeinsam überwunden. 

Niemand wird weggeschickt, für alle gibt es einen Platz! 

Ein Platz für Alle!„Bist du 
behindert?.“

„Nee, ich kann 
nur nicht richtig 
laufen.“
 
„Dann bauen wir 
eine Rampe“

Dialog
zwischen
zwei Mädchen
2016

„Nachdem 
wir die 

Bank 
überfallen 

haben, 
sollten 

wir 
das Taxi 

über-
nehmen,

zur Probe. 
Seitdem 

läuft es 
richtig 

gut.“
 

anonym (15)
Bankräuber

2007



„Regel 
Nummer 1:
Erwachsene 
bleiben draußen 
und müssen 
dann
erstmal 
in den 
Elterngarten.“

Lars (12)
Ordnungsamt
2018

„Wenn sich
meine Mutter

  im Elterngarten 
gut benimmt 
kaufe ich ihr 

nachher einen 
Blumenstrauß.

Wenn nicht, 
dann aber 

nicht...“
 

Antonia (9)
Tourismus

2018

Wo bleiben die Eltern?
„Gebt den Kindern das Kommando!“ ist nicht nur ein Song aus den 80`ern, sondern gelebte 
Praxis. 

Erwachsene haben sich in Neumünstrum zurückzunehmen, auch als Teamer  sind sie 
lediglich Begleiter*innen und unterstützen die Kids. 
Das ist sicherlich nicht immer leicht und gut gemeinte Ratschläge sind hier nicht notwendig. 
Im Gegenteil, oft sind sie eher kontraproduktiv und unterdrücken den kindlichen Forscher- 
und Erkundungsdrang. 
Zum Erproben gehört ein sicherer Rahmen, realistische Bedingungen und die Chance, 
Erfolge zu verbuchen, aber auch Fehler zu machen, die korrigiert werden können.
Nicht nur deshalb wird der Begriff „elternfreie Zone“ in Neumünstrum ernst genommen. 

Gerne können Sie ihre Kinder besuchen, aber auch dafür gelten Regeln.
Einfach so in Neumünstrum herumlaufen ist nicht zulässig, geschweige denn gar die Ideen 
und Projekte mit einem „netten Tipp“ zu kommentieren.  
Gäste und Eltern gehören in den Elterngarten, dieser steht für einen generationsüber-
greifenden Austausch zur Verfügung. Das dortige Fachpersonal hält ein umfangreiches 
kulinarisches und spielpädagogisches Programm bereit und vermittelt auch touristische 
Führungen. 
Die  geschulten Tourismusbegleiter*innen führen sie in die verstecktesten Ecken von 
Neumünstrum und können so manche lustige Geschichte erzählen.
Für den Besuch in der Stadt wird eine Gebühr von 2 Euro erhoben, für alle weiteren 
Aktivitäten ist ein Umtausch in Münzter notwendig. Der aktuelle Umtauschkurs kann im 
Tourismusbüro oder der Bank eingesehen werden.

Besuchszeiten 
für alle Gäste sind:

montags
 ab 13 Uhr

täglich von 
11 bis 16 Uhr



Was ist das Ziel?
„Heute 
bin ich 
arbeitslos.

Morgen suche 
ich mir etwas 
Neues!“
 
Marie  (14)
Arbeitssuchend 
2018

Alle Bewohnerinnen und Bewohner der Kinderspielstadt sind mit viel Leidenschaft, Energie 
und Spaß bei der Sache und füllen das Projekt mit Leben. Unterstützt werden sie dabei von 
fast 60 Teamer*innen, die sie bei Bedarf begleiten, zum selbstständigen Handeln anregen 
und eine Atmosphäre schaffen, die das schnelle Eintauchen in die  Welt „Neumünstrum“ erst 
ermöglicht. Kindliche Neugierde, Forscherdrang und der Spaß an der Sache tuen ein 
übriges.
In der Kinder(Spiel)stadt Neumünstrum gibt es vielfältige Möglichkeiten. 
In „echten Betrieben“ werden Berufe erlernt und Dienstleistungen für die Stadtstruktur 
erbracht, dabei  fallen Steuern an, und es müssen Preise kalkuliert werden.
Die Zielsetzung des Projekts ist es, Kindern die Zusammenhänge von Arbeit-Entlohnung-
Konsum zu vermitteln und sie darüber hinaus für gesellschaftliche Prozesse zu 
sensibilisieren. 

„Ich habe 
gehört, 
dass Ulf 

Schweiß-
füße 

hat und 
der Regen 

bald 
aufhört.“ 

Jenny (13)
Küche
 2005



Kein Spiel ohne Regeln? Ein Spiel mit Regeln!
In einer Spielstadt werden Lern- und vor allem Lebensräume für Kinder und 
Jugendliche geschaffen.
Wie jedes Spiel unterliegt auch das Konzept der Spielstadt seinen Regeln. 
Diese geben Sicherheit und Struktur, gleichzeitig wandeln sich Bedürfnislagen 
und Normen. Während die Grundform des Ablaufes nicht verhandelbar ist,   
erleben die Bewohner*innen demnach ihre Möglichkeiten der Einflussnahme, 
gesetzte Regeln verändern sich. 
Sie erfahren, dass sie die Lebensverhältnisse gestalten können die „Spiel“Stadt 
wird zu einer ernstzunehmenden Sache.

Mit viel Engagement und Kreativität suchen sie nach Lösungen, plötzlich finden 
Erkenntnisse aus Physik, Mathematik oder anderen 
Schulfächern lebenspraktische Anwendungen, hier 
wird die Stadt und vor allem die neue Rolle gelebt.

Aus dem (Stadt-)Spiel wird eine ernsthafte Angelegenheit,
Erlebnisse und Erfahrungen werden verfestigt und auf den 
Alltag übertragen.
Diese Erkenntnisse, diese Begeisterung und der Spirit, der 
mit nach Hause, in die Schule und  an andere Orte des 
täglichen Lebens genommen wird, sind es, das die 
Besonderheit von Neumünstrum ausmachen. 

Ein Lebensort, ein Lernort!
„Spiel ist 
die höchste 
Form der 
Forschung.“ 

„Atome
spalten 
ist ein 
Kinderspiel, 
verglichen 
mit einem 
Kinderspiel.“ 

Albert Einstein 

„Hier 
herrscht 

ein 
lautes 
Chaos

in
 Harmonie.“

 
Besucherin

im Elterngarten
2018 



Durch die Wechselwirkung von Spielstadt und realer Stadt wird den Kindern ein Forum 
gegeben, wodurch ihre Interessen und Vorstellungen in den Fokus der Öffentlichkeit 
gelangen. Die Erfahrungen und Erlebnisse in der Spielstadt Neumünstrum schaffen die 
Grundlage, sich auch in der „realen Welt“ an politischen Entscheidungen zu beteiligen.  
Neumünstrum ist ein Zugang zur Kinder- und Jugendbeteiligung, hier wird die Wirksamkeit 
des eigenen Handelns erlebbar. Das Engagement für die eigene Sache wird zu einem 
lohnenden Ziel und dient als Basis für die Bereitschaft, sich später einzubringen.
Echte Beteiligung benötigt vor allem kind- und jugendgerechte Zugänge, die bereits mit 
positiven Erlebnissen verbunden sind. 
Kinder und Jugendliche sind Fachleute in eigener Sache, um dieses Potential frei zu legen, 
bedarf es neben der gesetzlichen Grundlage (Kinderrechtskonvention, §47 Gemeinde-
ordnung) gerade solche Projekte, um den Gedanken der Beteiligung zu verankern. Sei es bei 
Bauvorhaben, bei Schulprojekten oder in parlamentarischen Formen wie dem Kinder- und 
Jugendbeirat.  Nur so ist es nachhaltig möglich, eine Grundlage zu schaffen, auf deren Basis 
Kinder und Jugendliche ihre Interessen benennen und gemeinsame Lösungen erarbeiten. 

„Ich 
lerne 
hier 
besser 
mit 
meinen 
Münztern 
umzu-
gehen.“ 

Jonhanna 
(11)
Maler in
2009

„Das ist
ein

 guter Job, 
hier 

bin ich 
Chef.“ 

David (9)
Taxi-

unternehmer
 2018 

Nachhaltig



Arbeitstellen von A-Z
„Seit 
dem 
wir das 
Casino 
haben, 
schwimmen 
wir in
Geld!“ 

Jan und Henry 
(11 und 12)
Casinobetreiber
2016

„Wir haben den 
Auftrag, die 

Aufführung des 
Marionetten-

theaters zu 
bewachen, 

damit niemand 
ohne 

Eintrittskarte 
zuschaut.“

möchte 
unerkannt 

bleiben
Polizist

 2007

Auch wenn einige Stationen für den Spielablauf notwendig sind, so ist immer Platz für 
neue Betriebe und die Ideen der Teamer*innen:

A Arbeitsamt, Autowerkstatt, B Bank, Bäckerei, Bauunternehmen, Beautysalon, 
Blumenladen, Bücherei, E Elterngarten, F Feuerwehr, Forschungslabor, Fotoatelier 
Freizeitpark, G Galerie, Gärtnerei, Geisterbahn, I Imbissbude, J Jahrmarkt, K Kino, 
Küche, Kunstwerkstatt, M Malerei, Marionettentheater, Medienwerkstatt, 
Metallwerkstatt, Mittelaltermuseum, Möbeltischlerei, Musical, Müllabfuhr, N 
Neumünstrum-Shop, O Ordnungsamt, P Pizzeria, Polizei, Post, R Radio , Rathaus,  
S Saftladen, Sanitätsdienst, Schmuckwerkstatt, Siebdruckerei, Strand-Bar, Street-Art, 
Supermarkt, T Taxiunternehmen, Textilwerkstatt, TierPark Neumünstrum, Tischlerei, 
Theaterbühne, Trödelladen, Touristik-Zentrum, TV-Studio, W Waffelstand, 
Werbeagentur, Wissenschaftslabor, Z Zeitung “Neumünstrum Bote“, Zirkus

 
... sie variieren im Verlauf der Wochen.



... ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer*innen?

... ohne die vielen aktiven Kooperationspartner*innen? 

... ohne all die, die es mit Rat und Tat fördern und unterstützen? 

... ohne die Bäckereien, die unsere Backstube und Pizzeria versorgen?

... ohne die Handwerker*innen, die für eine ausgeklügelte Infrastruktur sorgen?

... ohne die Gartenbetriebe, die Unmengen von Pflanzen und Blumen bereitstellen?

... ohne die Betriebe, die altes oder beschädigtes Baumaterial kostengünstig liefern?

... ohne die Lebensmittelhändler*innen, die den verschiedenen Lokalen Waren liefern?

... ohne die Menschen, die für diese Idee „brennen“ und sich immer wieder begeistern lassen?

... ohne die vielen Dinge und Materialien, die uns helfen, die Stationen lebensecht auszugestalten     

... ohne die freigestellten Auszubildenden, die ihr Können und Wissen in Neumünstrum vermitteln     
 ... ohne Politik und Verwaltung, welche die Mittel bereitstellen und das Projekt immer wieder  be-
... ohne die Helfer*innen vom Betriebshof, Feuerwehr und Co, die schon lange vorher Hütten und     
... ohne die begeisterten Kids, die diese Stadt gestalten und von dem Rahmen profitieren, an dem    

Was wäre Neumünstrum ...
„Für 
Steuer-
senkungen 
haben 
wir
kein Geld“ 

Maxim (15), 
Bürgermeister 
2007

„Der
Bürgermeister 

bedient sich 
aus der 

Stadtkasse,
 das geht so 

nicht.“
 

Mia (12)
Rechnungs-

prüferin 
2018

Die Stadt in der Stadt

DU!DU!
?
? 
suchen
Zelte errichten?
so viele mitwirken?



Als Betreuer*in 
„Kein sichtbarer 
Ausweis kostet 
20 Münzter. 
Wenn wir weiter  
so viele 
Bußgelder 
einnehmen, wird 
das Rathaus 
noch reich.“

Julia (11)
Polizei
2016

Du hast in den Sommerfreien mindestens 1 oder 2 Wochen Zeit für Neumünstrum?
Du möchtest bei diesem Projekt erste Erfahrungen mit Beteiligung sammeln?
Du hast Lust, Kinder und Jugendliche bei diesem Projekt zu begleiten?
Du bist kreativ, handwerklich begabt oder hast besondere Hobbys?
Du bist zwischen 16 und 89 Jahre alt und hast Spaß an der Arbeit mit den Kids?

Dann werde Teil eines großen Teams. Die vielen Betreuer*innen verstehen sich als 
Spielraumgestalter*innen und ermöglichen den  Rahmen zum selbständigen Handeln. 
Während sie fachliche Unterstützer*innen an den Arbeitsstellen sind, geben sie den Raum 
für Kreativität und eigene Ideen.
Dort wo es möglich ist, ziehen sie sich aus der Anleitungsposition zurück und überlassen 
den jungen Arbeitnehmer*innen und somit „neuen“ Fachleuten das Feld. 
Alles Genauere wird in Vorbereitungstreffen und Schulungen geklärt.

„Wenn der 
Bürgermeister 

einen 
Bodyguard 

braucht, dann 
muss der 

Bodyguard auch 
ein Gewerbe 

anmelden.
Und wovon 

wird der 
bezahlt?“

 
Benny  (12)
Arbeitsamt

2018
 



Ich bin dabei, aber wie?
„Während
der Zeit in 
Neumünstrum 
war
ich am
liebsten 
bei der 
Gärtnerei 
und im 
Blumenladen. 
Heute 
mache ich eine 
Ausbildung
als Floristin.“
 
Lisa (18) 
ehemalige 
Teilnehmerin  

Die inhaltliche Gestaltung Neumünstrums orientiert sich am pädagogischen Konzept 
und den vorhandenen Rahmenbedingungen. 

Alle Sachleistungen, Verbrauchsmaterialen und Ausstattungsgegenstände helfen, das 
Projekt so lebensecht wie möglich zu gestalten.
Darüber hinaus kann sich auch aktiv vor Ort eingebracht werden, sei es beim Aufbau 
oder während der Durchführung. Wie wäre es gar mit einer eigenen Station? 
Begeistere andere für dieses Projekt, Neumünstrum braucht viele Unterstützer*innen!

Was haben Sponsoren davon?
Ÿ Sie sind ein Teil des stadtweiten Projektes, über das nicht nur der „Holsteinische 

Courier“ täglich berichtet. 
Ÿ Eine positive Wahrnehmung der eigenen Marke oder des Berufsstandes. 
Ÿ Ein mögliches Erfahrungsfeld für Auszubildende, bei denen sie ihr Können und 

Wissen weitergeben können. 
Ÿ Eine Werbung für den eigenen Betrieb, auch im Hinblick auf die 

Nachwuchswerbung.
Ÿ Weiterverwendung von Produktionsüberschüssen und fehler- oder schadhaften 

Materialien.
Ÿ Das Ausstellen einer Spendenbescheinigung ist selbstverständlich möglich. 

Was haben Betreuer*innen davon?
Ÿ Ein oder zwei anstrengende Wochen mit fantastischen Erlebnissen und das 

Abtauchen in eine andere, ganz besondere Welt: „Neumünstrum die Stadt in der 
Stadt“.

„Zum Glück 
bin ich 
in zwei
 Jahren 

noch 15,
sonst  würde 

ich als 
Teamerin 

mit
 machen.“

Marina (13)
Zeitung

2018



Sponsoren/ Unterstützer aus den Jahren  2016 und 2018

EDV Dienste

DOCK.24
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

Gemeinschaftsschule der Stadt Neumünster
Freiherr-vom Stein-Schule

Kinder- und Jugendarbeit
im Vicelinviertel

Gemeinde Hasenmoor

Freies Radio

Neumunster

P.S. Gartenbau GmbH
Groß Vollstedt

Gemeinde Wasbek

„Ein sauberes 
Neumünstrum 
macht 
attraktiver!“

Maxim (15) 
Bürgermeister  
2007

„Man kann 
versuchen die 
Steuern soweit 
runter zu setzen 
wie es möglich 
ist.“ 

Duncan (15) 
Bürgermeister 
2009  

Kinder- und Jugendbeteiligung

„Es ist eine 
Selbstver-

ständlichkeit 
seinen Müll 

ordnungs-
gemäß zu 

entsorgen.“ 

Lukas, (12)
Müllabfuhr 

2018 

„Die haben 
im Rathaus 

vergessen 
meine Steuern 

zu
berechnen.“

Ulli (9) 
freut sich,  

eigener 
Waffelstand 

2018 



 Stadtbücherei

Technisches Betriebszentrum

P.S. Gartenbau GmbH
Groß Vollstedt

Grünwerk 
Gesellscha� für Ökologie und Landscha�spflege mbH

Dunkelgod Logistik 
GmbH & Co. KG Spedition

Dirk van Egmond
Blumengroßhandel

Sponsoren/ Unterstützer aus den Jahren  2016 und 2018
„Ein Richter 
kann sich die 
Stadt nicht 
leisten, der 
müsste bezahlt 
werden, auch 
wenn er 
niemanden zu 
verurteilen 
hat.“

Maxim (15) 
Bürgermeister 
2007

Stadtplanung und -entwicklung

„Wer 
im 

Gefängnis 
sitzt,  

kommt 
in die 

Zeitung.“ 

Vincent (10) 
Stadtrat 

2009 

„Ich habe 
ein großes Ziel: 
jeden Bürger in 
Neumünstrum 

glücklich 
machen.“ 

Duncan (15) 
Bürgermeister

2009



Entwurf

Aktuell ---unabhängig --- unbestechlich---täglich frisch

Vollbeschäftigung in 

Neumünstrum ohne Bürgermeister

Banküberfall mit Folgen

15 000 Euro für fünf soziale Projekte



Pressestimmen „Wir 
haben 

so viel Geld 
eingenommen, 

jetzt geht's 
den ganzen Tag 

in den 
Freizeitpark. 

Vivien (13)
Verkäuferin

 2007  



„In 
Neumünstrum 
gibt es jetzt 
genug Arbeit 
und jeder 
bekommt zu 
Essen. 
Deswegen 
wollen wir das 
Arbeits-
losengeld 
jetzt 
abschaffen.“ 

Bruno (12)
Rathaus 
2007 

„Kostet 3 
Münzter!  

Warum, weil wir 
auch Geld 
verdienen 

wollen.“ 

Daniel (13) 
Radiomoderator 

2005



„Neumünstrum“ - Kinderstadt kehrt zurück

„Heute 
will
ich 

zur Polizei.
Ich war schon 

um 8 Uhr
da .

dann bin ich 
erster beim 
Arbeitsamt 

und kann mir 
die Karte 

holen“ 

Luisa (10)
wartet 

bereits 1,5 Std. 
2009 

„Neumünstrum“ ist wieder eingemeindet



Das kleine Neumünstrum ABC„Wir 
wollen 
keine 
Polizei 
mehr,
die nervt.“

Ilayca (12),

auf der Bürger-
versammlung
2016

„Wir 
zahlen

 viel zu viel an 
Steuern.

 Das muss 
sich ändern, 

sonst 
streiken wir.“ 

Jana (14) 
Gärtnerin

 2005 
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ühne frei für Alle (Shows und 
Bürgerversammlungen)

hillen im Freizeitpark 
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emonstrationen wegen 
  schlechtem Essen, schlechter Politik

lterngarten, die 
konsequente Antwort
auf den Kindergarten

achleute in eigener Sache

eisterbahn mit 
echten Erschrecker*innen

elfen ist selbstverständlich

nklusion wird gelebt ahrmarkt der Möglichkeiten

üchenwagen-Power,wir kochen selbst!

ohn, 8 Münzter Stundenlohn 
      und davon noch 2 als Steuer 
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ünzter, die einzig 
wahre Stadtwährung

eumünstrum, 
die etwas andere Stadt

rganisation von Unmengen 
verschiedenster Materialien olizei, manchmal 

ganz schöne Quälgeister

uatsch-Reden auf
der Bühne

eamer schlafen abends 
besonders gut

paß und Erlebnisse

adio Neumünstrum on air

ahlen zum 
Stadtvorstand

-mas Geschenke im Trödel

nternehmertum, 
Selbständige errichten 
eigene Geschäfte

erhandeln, Aushandeln, 
Kompromisse finden

ucca-Palmen 
in der Strand-Bar

eitung, immer wieder 
druckfrisch



„Für harte Arbeit bekommt 
man bekommt acht Münzter 

die Stunde,
zwei davon 

gehen für 
Steuern ab.“

 
Genevieve  (16)

2009
Bürgermeisterin 

„Für harte Arbeit bekommt 
man bekommt acht Münzter 
die Stunde,
zwei davon 
gehen für 
Steuern ab.“
 
Genevieve  (16)
2009
Bürgermeisterin 

Kontakt und Team

„Nächstes 
Jahr will 

ich 
unbedingt

wieder 
in den 

Tierpark.“ 

Yorick (8)
Tierpark 

2016 

In den Sommerferien ist Neumünstrum immer wieder ein großes 
Abenteuer, das zahlreiche Kinder und Jugendliche mitreißt und 
begeistert.
Hinter diesem Projekt stehen ganz viele helfende Hände und zahlreiche 
haupt- und ehrenamtliche Teamer*innen, denen sei hier noch mal ein 
besonderer Dank gesagt.

Ja, eine Spielstadt ist nicht nur ein großes Erlebnis, sie ist auch erstmal 
einfach nur: viel, laut, chaotisch ... heftig-schön.

Und mal ehrlich, haben wir nicht alle schon gesagt: „Nie wieder!“,
aber dann lodert doch das Feuer der Begeisterung und wenn dann das 
Stadtleben so richtig Fahrt aufnimmt, dann ist es einfach nur noch gut, 
dass es Neumünstrum gibt.

„Als wir Neumünstrum 2005 starteten, hätte ich niemals gedacht, 
das es sich so weiter entwickeln würde und mittlerweile 
so viele begeisterte Anhänger*innen hat. Diese Spielstadt  hat nicht
nur eine besondere Ausstrahlung, sie gehört zu Neumünster.
Nach all den Jahren und einer kurzen Pause kann ich nur sagen:
Neumünstrum 2020 - da bin ich schon stolz drauf!“

Jessica Lau (Spielpädagogin, Gründerin)

„Neumünstrum ist eine riesige Ideenwerkstatt und ist auch 
dann präsent , wenn die Stadttore geschlossen sind. Schon lange 

vorher sprudeln die Ideen durch den Kopf und viele Erlebnisse  wirken
nach. Der Neumünstrum-Virus ist offenbar ziemlich ansteckend.

Ich freue mich schon auf das 3. Mal. Auch wenn es erst wie eine 
Mammutaufgabe erscheint, so fügt sich doch immer alles zusammen.

Ein riesiges Puzzle, alles klappt nicht immer gleich 
... und dann reißt es alle mit.“

Annika Carstens (Erzieherin, The Next Generation)

„Eine Idee, die am grünen Tisch entstand  hat sich ganz schnell 
in etwas (Be-)Greifbares verwandelt. Mit der Begeisterung der Kids 
ist dieses Projekt gewachsen und gewachsen.  
Jede Stadt war anders und ihre Einwohner*innen verpassten 
ihr einen eigenen Stempel, ein anderes Gesicht. 
Es ist toll diese äußere Verwandlung zu erleben, wenn die Stadt wächst,
eine Verwandlung, die sich ebenso im Inneren abspielt, bei den Kids 
und den Teamer*innen. In Neumünstrum ist alles möglich.“

Ulf Schloßbauer (Sozialpädagoge, Mitbegründer)

Telefon: 04321/9424366
www.neumuenstrum.de

dock24@gmx.de

„Danke dafür, das ihr immer wieder dabei seid!“



Unsere Stadt in der Stadt

15 Jahre

Ein Kurzporträt der Kinderstadt
Neumünstrum

Stadt Neumünster
Der Oberbürgermeister 
FD Schule, Jugend, Kultur und Sport
Dock.24 / Offener Ganztagsbereich 
an der Freiherr-vom-Stein-Schule
Schillerstraße 24, 24536 Neumünster
Tel. 04321/ 9424366, Fax. 9424367
dock24@gmx.de,  www.neumuenstrum.de

DOCK.24
Angebote der Kinder- und Jugendarbeit


